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Pressemitteilung 
von Sebastian Roloff, MdB 
 

 

Sebastian Roloff zu Solidaritätsbesuch in Israel 
 
Der Münchner SPD-Bundestagsabgeordnete Sebastian Roloff reiste vom 2. bis 4. Januar zu einem 
Solidaritätsbesuch nach Israel. Gemeinsam mit Abgeordneten mehrerer europäischer Länder traf 
Roloff dabei Israels Staatspräsidenten Isaac Herzog und Mitglieder der Knesset und sprach mit 
Überlebenden der Terroranschläge vom 7. Oktober sowie mit Angehörigen der von der Hamas 
entführten Israelis. 
 
Am 7. Oktober 2023 waren Terroristen der Hamas und anderer Gruppen in Israel eingedrungen und 
hatten brutale Angriffe gegen die Zivilbevölkerung im Grenzgebiet ausgeführt. Mehr als 1.200 Israelis 
wurden dabei ermordet, über 200 in den Gazastreifen entführt. Die Folgen für das zivile Leben in 
Israel sind weiterhin deutlich spürbar, breite Landstriche und ganze Städte in den Grenzgebieten im 
Süden und Norden des Landes bleiben evakuiert, die Bewohner sind in Hotels untergebracht. 
 
„Es war mir angesichts dieser Situation wichtig, auch in Absprache mit der Israelitischen 
Kultusgemeinde München und dem Generalkonsulat Israels für Süddeutschland, mit diesem Besuch 
meine Solidarität zum Ausdruck zu bringen“, so Roloff. 
 
Die Abgeordneten besuchten den von der Hamas überfallenen Kibbuz Kfar Aza, fußläufig zur Grenze 
zum Gaza-Streifen, und sprachen im Ichilov Krankenhaus in Tel Aviv mit Überlebenden der 
Anschläge vom 7. Oktober, um sich aus erster Hand über die Angriffe zu informieren. In Tel Aviv 
traf Roloff zudem mit Vertreter:innen der Knesset und Israels Staatspräsidenten Isaac Herzog 
zusammen, der sich ausdrücklich für die Unterstützung der deutschen Regierung in dieser sehr 
schwierigen Situation bedankte.  
 
Als besonders eindrücklich empfand Sebastian Roloff das Treffen mit Hinterbliebenen und 
Angehörigen von Entführungsopfern, die bis heute keine Nachricht von ihren Verwandten haben: 
„Auch wenn man sich umfassend mit dem Thema auseinandersetzt, kann man das ganze Ausmaß 
der Gräueltaten der Hamas kaum begreifen. Durch die persönlichen Gespräche wird klar, warum 
Israel die terroristische Struktur der Hamas zerschlagen muss. Dass dies auch in Deutschland zu 
israelfeindlichen und antisemitischen Reaktionen führt, ist absolut inakzeptabel.“ 
  
Organisiert wurde die Reise vom Thinktank European Leadership Network (ELNET), die Kosten für 
Flug und Übernachtung trug Sebastian Roloff privat. 
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Pressefotos 
 

https://www.roloff-direkt.de/wp-content/uploads/2024/01/Besuch-Kfar-Aza.jpg 

Fußläufig an der Grenze zu Gaza mit dem Vorsitzenden der ungarischen Liberalen 
„Momentum“, Ferenc Gelencser. 
 

https://www.roloff-direkt.de/wp-content/uploads/2024/01/Treffen-Herzog.jpg 

Im Gespräch mit Israels Staatspräsidenten Isaac Herzog. 

https://www.roloff-direkt.de/wp-content/uploads/2024/01/Besuch-Kfar-Aza.jpg

